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AnMgeblatt zur Daibacher Zeitung Ur.185.
Montag den 14. August 1898.

Wir empfehlen das

Kulmbacher «
** jylalzbier

pasteurisiert, in Flaschen
bekannt durch seine vorzüglichen

Wirkungen. (3007) 12

Kavčič & Lilleg
Preäerengasse.

Praktischer

Magazineur
wird für ein Bier-Depot geiuoht.

Offerten unter Chiffre «O. Q.» poit-
lftff«rnd Laibaoh erbeten. (3150) 2—2

Zu verkaufen Bind:
Ein hübsches zweistückiges

Haus
mit Balkon und Garten, vor zehn
Jahren neu erbaut, hübsche Lage in der

(3074) Stadt; 3—3

zwei Geschäftshäuser
mit Verkaufsgewülben, auf frequentestein
Posten, für jedes Geschäft geeignet, und eine

hübsche Villa
mit Park und Garten, nahe der Stadt.

Nähere Auskünfte ertheilt das Reali-
täten- u. Dlenstvermlttlungi-Bureau
dei A. Kalif, Juröiöplati.

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern nebst allem
Zugehör, ist per 1. November 1899 zu
vergeben. (3141) 3—3

Anzufragen Kuhngaise Nr. 2, gegen-
über der Landwehrkaserne, Parterre links.

Ä llll
m II. Stock sowie mehrere Daoh- und
iHofwohnungen sind für sofort zu ver-
mieten. (3153) 3—3

Anzufragen Feldgaise Nr. 14 bei
Frau Joseflne Andretto.

Sin.

Manusactur-Praktitant
welcher auch für das Comptoir zu ver-
wenden wäre, in Laibach wohnhaft, wird

bei der Firma

Conrad Schumi & Co.
(3148) aufgenommen. 3—2

Der im Auftrage der k. k. Landwirt -
schafts-Gesellschaft in Kärnten von der
Stamm - Zuchtgenossenachaft «Lurnfeld-
Sachsenburg» veranstaltete (3109) 7—2

WöUthaler
Znchtvlehmarkt

findet

suxi IS. September

in MSIIbrUcken
(Station Sachsenburg der Pusterthallinie,
Südbahn) statt.

Hierauf bezügliche Anfragen beantwortet
die Gutaverwaltung Drauhofen, Post
Möllbrttoken, Kürnten.

Ein Maschinist
tüchtig in seinem Fache, wünscht seine
Stelle zu ändern und könnte den neuen Posten
sofort antreten.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. (3155) 5 - 2

Hübsche f A U D I
ist an eine ruhige Partei sofort zu VW
geben. Jahreszins 120 fl.

Näheres beim Hauseigenthümer Emon»"
Strasse Nr. 10. (3156) 3 - 2 _

A T^T/"^ T /"N T T m rH Dnc* wf feinstem Bristol-Carton,
/1 | \ | V I I 1 L J • I ' V ' " ^ " i n 8 b i s U Farben in Aqua-
U 1 1 1 l ^ I I I l l I L ^ " i | / M . 4 A H rell-Manier künstlerisch au3-

n i ! k J ± v j ± x ± kj Karten geführt. ft
Riesige Auswahl! — Ueber 500 versohiedene Sujets! Anslohten
von allen Großstädten der Welt! Genre-Karten, wie: Sport-, Blumen-, Thier-,
Kinder-, Vogel-, humoristische Karten etc. Eine Serie = 10 Stück Ansichtskarten
sammt Lager-Verzeichnis franco gegen Vorhersendung von 25 kr. in Briefmarken.

100 Stück sortiert franco fl. 2 —, 1000 Stück sortiert franco fl. 16 —
Lager-Verzelohnls gratis und franoo. (2886) 5—3

E n i i l S t o p c l i , Wien VI., Mariahilferstrasse 7.

Holzverkaus.
Bei dem Gute Stermol bei Zirklach, Bahnstation Krainburg.

ist eine an der Bezirksstrasse gelegene Waldung im Ausmasse
von rund 43 Joch, bestockt fast durchwegs mit Nadelholz»
untermischt mit eingesprengtem Laubwerkholz (Rüster, Linde»»
Eichen, Birken etc.) im Offertwege verkäuflich.

Die abzugebenden 10.025 abgestempelten Stämme sind isi

11 Schläge eingetheilt und werden entweder nach einzelne11

oder in mehreren, eventuell allen Schlägen zusammen abgegeben-
Die Besichtigung der Waldung kann jederzeit unter Leitung

des im Schlosse Stermol wohnenden Wirtschafters erfolgen-
Die näheren Bedingnisse können entweder in der Kan^l01

des gefertigten Generalbevollmächtigten des Eigenthümers des
Gutes Stermol (Laibach, Am Rain Nr. 10, II. Stock) in deö
gewöhnlichen Amtsstunden oder bei Herrn Josef Jarc in Zwischeß*
wässern eingesehen werden und wird bemerkt, dass der Ofl&rfr
termin der 9. und 10. September I. J. ist. (3173) 7-2

Laibach am 11. August 1899.

Dss Maximilian v. Wurzbach.

Das aus einer hierortigen Concursmasse im Licitationswege erstandene,
durchwegs gute, reguläre Warenlager (3149>2"2

bestehend aus

weissen Herrenhemden, Touristenhemden, Kragen;
Cravatten, Miedern, Schürzen, Handschuhen etc*

wird von Samstag den 12. d. M. angefangen,
solange der Vorrath reicht, zum Seliätzuiigspreise ubgegeben. — Zum Kaufe ladet ergebensl ein

J. S. BEHEDIKT, Laftach, Alter Markt.
Neueste amerikanische Erfindung!

Kein Staub nteltif!

IfrTle meh.r sti^freiTserL I . IfrTie m e l i r a-u.£rei"bej^j.
Mit dem amerikanischen Präparate (3167)

„DUSTLESS"
imprägnierte Fussbüden brauchen nie mehr aufgerieben oder ausgewaschen zu werden und die Räume s'n

garantiert vollkommen s t a i m t o Ä B r ^ i .
Ueberall grossartige Erfolge! Tausende von Anerkennungsschreiben liegen vor!

Besonders wiohtig für Warenhäuser, Bureaux, Fabriken, Gast- und Kaffeehäuser, Schulen und Spitäler*
Es gibt nur ein Original echtes amerikanisches „Dnstless" von der Firma Dust less Oil & Paint Co«

G. Hartmann & Co., New-York.

Vertretung für Laibach: Herr A. Putrich, Wienersirasse 5 u- •"
Man warnt ausdrücklich vor m inderwert igen FulHÜicaten.

In Krain hat sonst n iemand das Reoht, cDustless» zu verkaufen, als die Firma A. Putr ich allein. Dieselbe besitzt das Verkau s
recht sowie das Patent und ist bereits in den meisten Häusern in Laibach eingeführt, wie auch von allen Nachahmungen überzeugj

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H ssed. V a m b e r g .


